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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07268

Aufgelassene, meist stark verschilfte Salzwiese auf sehr feuchtem bis nassem Torf am Schoritzer Wiek südwestlich von Groß Schoritz. Zum 
Bodden bestehen fließende Übergänge zum Strandaster-Schilfröhricht, landseitig grenzt überweigend Acker an. Fläche wurde ehemals 
beweidet (Zaunpfähle vereinzelt noch vorhanden), im östlichen Teil finden sich ehemalige Entwässerungsgräben. Die Vegetation wird 
geprägt von Rot-Schwingel und Schilf, kleinflächig auch von Weißem Straußgras; Strand-Dreizack, Bodden-Binse und Strand-Wegerich sind 
recht zahlreich vorhanden. Darüber hinaus treten eine Reihe weiterer, gefährdeter Arten in geringerer Zahl hinzu. Außerhalb der Biotopfläche 
gibt es einen größeren Bestand der gefährdeten Wiesen-Flockenblume.
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache
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Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Weg
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Silo / Stallanlage
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Festuca rubra Phragmites australis

Agrostis stolonifera Glaux maritima Juncus gerardii Plantago maritima
Triglochin maritimum

Armeria maritima maritima Bolboschoenus maritimus Carex distans Carex vulpina
Eleocharis uniglumis Elytrigia repens Festuca arundinacea Galium palustre
Leontodon teraxacoides Lotus tenuis Lotus uliginosus Oenanthe lachenalii
Plantago major Schoenoplectus 

tabernaemontani
Selinum carvifolia Serratula tinctoria

Sonchus palustris Trifolium fragiferum Vicia cracca


